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l  D ER KANTINENGRUSS  »Mahlzeit« ist 
eine deutsche Marotte und weltweit einma
lig. Doch er stirbt aus. Warum?  Es war 

noch ziemlich am Anfang meines Berufslebens, als 
ich zum ersten Mal »Mahlzeit« hörte. Bislang kannte 
ich diesen Gruß nur aus Fernsehsendungen, aus 
Derrick oder Tatort, wo meist ältere Männer anderen 
älteren Männern signalisieren wollten, dass sie kurz 
vor der mittäglichen Nahrungsaufnahme standen. 

Doch das gab es nicht nur im Fernsehen. Um exakt 
12 Uhr erhob sich der Kollege mir gegenüber von 
seinem Stuhl und sagte das Wort mit einer Bestimmt-
heit, die keinen Widerspruch duldete. »Mahlzeit!«. 
Mit Ausrufungszeichen. Kein Gruß, ein Bekenntnis. 
Irgend wann begriff ich – er wollte sagen: So. Ich 
mache jetzt Pause. Das solltest du auch machen.

Jeden Tag zwischen halb zwölf und halb zwei gab 
es kein Hallo und kein Tschüss mehr. Nur noch 
»Mahlzeit«. Ich mittendrin: Mahlzeit, lieber unbe-
kannter Kollege aus dem vierten Stock! Mahlzeit, 
liebe Praktikantin! Mahlzeit, liebe Kantinenchefin! 
Über alle Hierarchiestufen hinweg waren wir zwei 
Stunden lang vereint.

Weltweit nichts mit »Mahlzeit« vergleichbar
Das ist nun schon eine Weile her und ich bemerke, 
wie das mittägliche »Mahlzeit« unüblicher wird. 
Harte Evidenz dafür gibt es nicht, wie mir der 
österreichische Linguist Manfred Glauninger erzählt. 
Anhaltspunkte aber liefert der Atlas der deutschen 
Alltagssprache (https://www.atlas-alltagssprache.de/ ). 
Anhand von Online-Befragungen haben die Lingu-
isten Stephan Elspaß und Robert Möller seit 2001  
in unregelmäßigen Abständen für deutsche Dialekt-
ausdrücke die jeweilige regionale Verbrei-
tung ermittelt. »Mahlzeit« ist als Kantinen-
gruß in fast ganz Deutschland verbreitet.  
In Österreich kann man es sogar im Restau-
rant sagen. Nur die Schweiz geht mal  
wieder einen Sonderweg: Dort heißt es  
»An  Guaten«. Weltweit gibt es nichts dem 
»Mahlzeit« Vergleichbares, wie mir die 
Linguisten versichern. 

Elspaß hat den Gruß nicht über Jahre 
kontinuierlich abgefragt, kann also nicht 
direkt belegen, dass er ausstirbt. Aber er hat 

das Alter der Befragten erfasst: Während nur etwa 
27 % der 10- bis 19-Jährigen den Gruß verwenden, 
sind es bei den über 60-Jährigen mehr als 50 %. 
»Mahlzeit« ist also bei jüngeren Menschen unge-
bräuchlicher. Doch nur bei jungen Deutschen. In 
Österreich sei es nach wie vor in allen Altersgruppen 
stark vertreten, wie Manfred Glauninger betont. 
Sogar auf der Straße als Gruß, aber nur zur Mittags-
zeit.

»Mahlzeit« hat nicht nur begrenzte zeitliche 
Gültigkeit. Es variiert in seiner Bedeutung auch je 
nach Ort. Im Büro ist es ein Appell. Am Fahrstuhl 
bedeutet es so viel wie »Gute Reise« (in die Kantine). 
Dort angekommen, ist es synonym zu »Guten 
Appetit«. Und dann gibt es auch noch das ironische 
»Prost Mahlzeit!«, das man sagt, wenn einem 
Ungutes schwant. Auf keinen Fall sollte man auf 
»Mahlzeit« mit »Danke« oder »Guten Appetit« 
antworten. Der bayrische Kabarettist Gerhard Polt 
hat das in einem Sketch verdeutlicht. Dort antwortet 
ein Kollege als einziger mit »Guten Appetit« auf 
Mahlzeit-Grüßer und fällt sofort als Betriebsneuling 
auf. Nein, auf »Mahlzeit« gibt es nur eine gültige 
Antwort: »Mahlzeit«.

Neue Trends?
Warum aber ist diese liebenswerte Grußformel auf 
dem absteigenden Ast? Liegt es daran, wie Glaunin-
ger und Elspaß vermuten, dass jüngere Menschen 
sich lieber etwas zu essen mitbringen, als in die 
Kantine zu gehen? Liegt es an Teilzeitarbeit oder 
Trends wie Intervallfasten? Oder ist der natürliche 
Lebensraum des »Mahlzeit« – die Kantine – selbst 
bedroht – als Kollateralschaden der Pandemie? Man 

kann nur spekulieren.
Manfred Glauninger jedenfalls will das 

nicht so einfach hinnehmen. Er sagt, dass er 
auch auf Zoom seinen Kollegen gegenüber 
»zumahlzeitet«. 

Vielleicht ist die Digitalisierung des 
Grußes die Rettung. 

Prost Mahlzeit: 
»Mahlzeit«!
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